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Sonnabmds den 

Breslau, vom 24 März. November, verwichenen Jahres geschehene» 
Se. Königs. Majestät habenden Herrn Refignirung aller dieser Bedienungen ohner-

Grafen Eugen von Schwerin, welcher ehehin achtet, nicht allein aus Höchsteigener Bewe-
als Krieges, und Domainenrath in Dcro gung in allen diesen Functionen wiederum be» 
Diensten bey der Glogamschen Krieges und stellen zu lassen, sondern noch überdem bey 
Doma-nen-Cammer gestandn, und M't Dero der gegenwärtigen Sequestration des Biß» 
MerhöchstmBewiMgung in desFürstBischofs thums demselben die Generals dministration 
zu Breßlau Oiei'sie getreten, und in solchen des Temporels, nebst einem der Herren Prä" 
als sandes-chauptmann des Herzogthums taten auo dem hiesigen Dohmcapitul, anzw 
Grottkau und Fürstenthums Neisse/ Chef vertrauen geruhet, 
der N'gierung, Ober Cammer-Administrator Berlin vom »ZMartii. 
und Hofe-Richter daselbst, auch als Amts- Von S r . Majestät dem Könige find bey 
Hauptmann zu Ottmachau, placiret gewesen, dem Kahldenschen InfanteiwRegimente die 
der von ihn» gegen Ausgang des Monats H m m Capitains von Plochew/vo» idritzks, 
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und Graf von Anhalt, zu Majors allergnä- Aus dem Hauptquartier Härtung, eine E tun-
digst erkläret worden. Höchstdieftlden haben de von Minden, von 9 Marti i. 
ohnlängsi beydem Dragoner^Regimente/Prlttz ,Den 6ten dieses Monaths liessen des Hers 
von OoljteiwGottorp, den Cap'.tain, Hnrn zogs Ferdinand zu Braunschweig und Lüne-
von Rhoden, zum Major erhoben. Bey dcm durg Durch!, die Armee weiter der Weser 

hinauf vorwärts rücken, Sie selbsten aber 
pitain, Herr von Krebs, gleichfalls die Major- blieben noch zu stadthagen. Es wurde Heu-
Charge erhalccn. Bey dem Czetteritzischen te, eine halbe Stunde unterhalb Minden, ei-
Dragoner Regiments sind der Major," Hecr ne Communicationsdrücke über die Weser ge-
von Woldeck, Obccsi Lieutenant, und der schlagen« Se Durch! der Herzog, giengen 
Staabs Capitaln, Herr von Papstein, Ma- den /ten von Stadthagen nach Frille,und 
jor geworden/ auch hat dieser letztere die er!e nahmen daselbst das Hauqtquartier,wie denn 
digteSchulenbucglsche Esquadron bekommen, einige Divisiones der Armee cibermals, und 
Bey dem Langenschett Garnison-ReZimenle, zwar bis Heusderge, vorrücken mußten. Es 
haben Se. Majestat, den Mazor, H^rrn von liessen Se. Durchl. der Erbprinz von Braun-
Heine, zum Oberst Lieutenant zu declariren schweig, den zu Minden cvmmandirendea 
geruhet. Der bisherige Referenbarius bey Zranzösischen Gereral Lieutenant Morangier, 
dem Cammer^GLtichtt, Herr Joachim Fried' auffordern; Dieselben aber erhalten zur Ane» 
rich Lamprecht, ist von Se. Majestät zum Wort-: Daß besagter General Ordre hätte, 
Cammer Gerichtsrach ernennt wordm. Die, den Ort auf das äusserste zu vertheidigen, 
ser Tagen langte der <?err Geheime LegattonS- Diesem zufolge wurde die Stadt enger einge-
Rath,Baron von Knyphausen, aus u.r.ßlau schlössen, und alles nöthige zur Belagerung 
Wlcder aUH«r an. ^ vsranstuttct Eine Brigade Infanterie ward 

Wien den i6 Mal> comnmjldirt, das rager vor Minden aufzu« 
Nachdem der Oltomannische Herr AbZê  schlagen, bey welcher Gelegenheit diese Br i , 

fandte Achmet Elftudi den lO dksts zu gadc tagilch oba löstt wurde. Mt t noch ei> 
Ochwechat angelanget, mlb den andcrtm Tag mgen OwMonm paßlrtm Se. Durchl. der 
seinen Dlvan EfendnnttüDomeftquen unter Herzog, den 8lcn die Schiffdücke über die 
Begleitung 2 Dragoner von dem M>! Graf Wejer/und ' aymen das Haup quartier zu 
Althanischen Dragoner ^ Regiment an des Härtung. Hiercius sahe man die Tranchees 
Htzrrn Reichs^Oof-Vice Canzlers Grafeus in abgewichener Nacht würtiich eiösn t. Ges 
von Colloredo Excellenz, wie auch an dB stern gegen Abend ist das Haup quartier von 
Herrn Geheimen Hof und Stauts Canzkrs Frilie hierher gekomm ^ Bey Wmi Helm ist 
Grafcns von Kaumtz R tcberg EMKnz zur eine Schiffbrücke über die W str geschlagen, 
Erstattung eines Complmmts und Noilfica- wo alles paßuet, ohne von dnn Feinde aus 
tion der Ankamst abgeschickt; so wuroe ge- Miadeil, der dahm genug nnt den Canonen 
dachter Herr Abgesandte am .zttn d'.ests mit reichen kan, beunruhiget zu werden Da die 
vielen Solennitäten m das für ihn dereittte Mindensche Besatzung, welche zu ; - 5 und 
Quartier m oer hiejlgm ^eopoldstadt einge- 8000 Mann angegeben wird, sich zu vertheil 
führet. dlgen Mine machl; so werben aller Orten 

Diesem Vormittag ftynd Se. Excellenz der Batterien angeleget, u n die Stadt zu be¬ 
Herr Gneral derCavall^rtt Graf von Nada- schiessen. Des Herzogs Dmchl. si d die vo-
sii aue Croalim allhier eingettoffm, und ha> rige Nacht b y Verf rtignng des R t̂ranche-
dm noch diesem Nachnnt aq dle a l̂erunter. wents in höchsteigener Person gegenwartig 
thänigste Aufwartung bey Mfchöchsten M ' gewesen und werden in der folgNiden cm 
jestättn gemacht. gleiches thu«. Man mulhmasstt statt, ,s 
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dürfften die Feinde in der Nacht einen Ause lerie sind nur einige von dem Regiments Dra-
fall unternehmen, und man ist deswegen auf goner du Roi theils geblieben, theils gefan-
guter Hut. Es steht zu erwarten, ob des gen, die übrigen hatten sich gleich anfänglich 
Herzogs Dnrchl. noch hier bleiben, oderwei- davon gemacht. Von der Infanterie hin¬ 
ter aus Hamkln geben werden, allwo der Aus gegen ist nichts davon gekommen. Der Feind 
sage nach, Se. Kot!igl> Hoheit, der Prinz zog sich in das Dorfs, so er im Rücken hatte, 
Heinrich zu uns siosscn soll. Der Herr Ma- zurück, und steckte un Durchjagen noch etll-
jor von Zreytaa, ist mit seinen Jägern und che Häuser m Brand. Der herannahende A-
Husaren, bereits gestern in Göttingen gewe- beud o wohl, als die eingezogene Nachricht 
sen; auch ist der Generalmajor von Dicpen- von der Verstärkung des Feindes, verursach-
brock, heute hierseldst von Bremen angekom- te, daß das Regiment seinen Sieg nickt wei-
men. ter poußiren konme,sondern nach seinem Nacht-

Aus dem Hannoverschen vom 6 Marti i . quartier Opleeren zurück marschirte. Es wur-
Vorgestern,Vormittags rückten Se.Durchl. den in allem lo Offlciers und ,68 Gemeine, 

der Herzog von Holstein: Gottorp, in dicStadt gefangen genommen, wovon 107 bleßirt sind. 
Rothettberg ein. Die übrigen zur Avantgarde Unter dm gefangenen Officiers befinden sich 
gehörigen Regimenter wurden in die Nähe von dcm Regiments de Iemier die Capitals 
auf dle Döcffer verlegt, die Vorposten aber de Gaudar und de Laudol, die Lieutenants du 
stunden anderthalb Meilen vorwärts. Dies Bois und Chelie, und der Cornet Gaudar. 
se zogen an elblgem TageNachricht ein, daß Von dem Regimente d'Auvergue sind gefan--
siH ia der Nähe eine feindliche Parthey, so gen- Die Capltains, de Beauvoix und de 

sehen Berrar, die Lieutenants, du Puy, und de 
ließ. Das Finkensteinische DragonerMegi- Iurdin und der Cornet Chardonnet Von 
ment crhtette davon Nachricht̂  brach sogleich d.m Dragoner^Regimente du Roi soll, nach 
auf/ und rückte nach der Gegend, wo die Vor- Aussage der Deserteurs der General Bußin 
poste« standm. Kaum war selbiges durch bleßkt styn. Unserer Seits sind der Lieute« 
das Dorff Hülftn paßirt, als es den Feind nant von Iagow, und 8 Dragoner, gedlie-
aufm^rschiret fand. Es wurde selbiger re- den, und 6 bleßirt. An Pferden sind lover-
cognosciret, und/ogleich die Infanterie, so lohren und l2 bleßirt worden. Die Gefan-
aus 2 Grenadi r-Conlpagnicn vom Regimen- genen sind heute hierher an den Herzog Ferdi-
te d' Auvcrgne und 2 vom Regimuue Suisse nand gebracht worden, 
ds Ienner, bestand, mit größter June atta- Bremen den 9 Merz, 
quirt. Die femdliche Caoallerie, so aus De^ Wie aus dem Mimsierischen berichtet wird: 
taschemenls von 4 Cavallerle-Re^im !üern, so ist man in den Französischen Quartieren 
1 Reqmeut Dragoner du Xo ,̂ u n d ^ o H m äujstrst bemühet, die Truppen iu möglichster 
sann, bestand, hatte sich vor ein Deftl e gc- Gefchwindigkeu zusammen zu ziehen, um den 
stellt, w ut.re aber die Attaque der Preußi- Alliirten dle Spltze dielen zu können. Zu 
schen Dragoner nicht ab, sondern relirirte sich Osnabrück sollen in dieser Absicht ohngefähr 
in größer E l durch das Z>fiiee zurück, da- 20000 Mann beysammen seyn. Das Dra-
her es kam, daß die Infanterie, welche nach ae< goner Regiment von Orkans marschirte letz-
gevener S Uve sich gleichfalls retiriren well- tens durch Münster, und geht nunmehro^ 
te, der Cavallerie wegen nicht durchkommen nebst bcm ihm folgenden Schweitzer-Regi, 
konce, und also theils gefangen, theils nieder- mente von Lochmann, auf Wahrendorf. Die 
gehauen wurde. Von der feindlichen Caval? Gelder, welche ohnlängst zu Osnabrück von 
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Pen Franzostu weggenommen und nach Wesel Majestät sehr fleißig conferirtt. Zwischen de-
zebracht wurden, find nach Amsterdamm zu< mnselbenunddem vormaligen Königl. beooll^ 
rück gegangen. Ihre Summe ist ungemein mächtigten Minister am Rußischen Hofe, dem 
viel kleiner, als man vorgegeben hatte Ein Ritter Hamburi Wiliams > der gleichfalls den 
Theil davon ward von neuem auf Hamburg 28 Februar Hieselbst angelanget ist , werden 
abgeschickt; wie aber in der Zeit, dadleFran< nicht minder häusige Conferenzen gehalten, 
zösischin Truppen sich wieder auf Nienburg An eben gedacht m Tage ist auch der Königl. 
zogen, noch andere Gelder, ttevon Amster, Preußische Oberste undGeneraladjutant,5)err 
dämm kamen, auf dcm Wege liegen blieben: von Marwitz, Hieselbst eingetroffen, welcher 
also weiß man auch nicht, ob die letztabge- den von S r . Preußischen Najesiät formirten 
schickten nicht ebenfalls unterweges Hinder- Operationsplan überbracht hat. Man ver-
nissegefunden haben. Es verlautet indessen, nimmt, daß solcher in Ansehung des Chur-
daß eine ansehnliche Summe zu Nienburg in fürstenthums Hannover dergestalt ab ^fasset 
Verwahrung liege. worden sey, daß der König und die Minister 

demselben ihren Beyfall nicht versagen können; 
London, den 3 Märtz. und man zweifelt daher itzt ketnetWeges mehr 

Wi r haben nun wirklich über 70000 Mann daran, daß nicht mit dem ehesten eine Flotte 
regulairer Truppen auf den Beinen, wovon nach der Ost-see unter Segel gehen werde, 
man 20002 Mann, unter denen 12020Mann wenn gleich durch einen solchen Schritt die 
Caonlerie seyn sollen, nach Deutschland sen- Handlung zwischen diesem und dem Rußijchen 
den'wird. Wie man vernimmt^ so setzet der Reiche unterbrochen werden solle, zumal da 
Admiral Boscawen seinen 5?auf gerades We- man bewiesen haben wil l , daß die Balanz der 
gcs nach Am rica fort , und die Transport- Handlung alkmal auf Rußlands Seiteu sey, 
schiffe, welche sich in I r r land befinden, wer- und man ohnehin aus andern Ländern mit 
den lhm unter einer Bedeckung von 2 Kriegs- dem uns fehlenden Nothwendigkeiten als aus 
schlssen unverzüglich folgen. Die Esquadre America mitEisen, ausDeutschland mit Hanf 
des Admirals Hawke, welche den lodiefts und aus I r r land mit Masten, hinlänglich 
zu einer geheimen Expedition unter Segel ges könnte v.rsehen werden, 
hm soll, wird auf 20 Schiffs von der Linie 
und Fregatten verstärket werden. Als dieser Prag, vom ,2 Marz. 
Admiral welcher seine Flagge am Bord' Ro- Die Kayserl. Königl. Armee rücket immer 
millies aufstecken lassen/sich von dem Könige näher zusammen, zu welcher täglich viele vors 
beurlaubete, hatte derselbe mit E r . Majes nehme Herren Generals und andere Ossicms 
stät eine lange besondere Unterredung. Der abgehen, hingeg n viele von Wien wieder hier 
RitterIBrett hat seine Flagge am Bord des anlangen. Den ztcn dieses käme die ^eib-
neuen Kriegsschiffs, der Norfolk von 74 Ka- garde des Herrn Herzogs von Lothringen 
nonen, aufgesteckt, und wnd derselbe über Königs Hoheit, mbstemm! Theil Dero Ba-
eine kleine Esquadre, deren Bestimmung gage hier an. Aühier ist gegenwärtig alles 
man noch nicht weiß, das Commando führen lebendig, und alle Hauptsirassen sind mitWä-
Der General-Major Port hat seit seiner Zu- gen so angefüllet, daß man vielmahl ohne Ge« 
rückkunft aus dem Haag, die am 28sten vo- fahr ylcht paßnen tan. 
rigen Monats erfolget ist, bey dem Könige 
zu zweymal besonders Gehör g habt; wie ^ A?ilN^ 
de»« auch dnse^e mit dm Ministem Sr. ^ N l h ^ 

BA 
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Paris vom 6 M r z . fich nicht finden fan. Alte vornehme Offici-
Heut hat der Marschall Herzog von Belle, ers'< welche zu der Armee des Grafen von 

isle, zum erstenmal im König!. Hotel der Clermont gehören, haben vom Hofe die aus» 
Invalllden als Minister und Statsstcretair drückltche Ordre erhallen, in z Tagen abzurei-
vom Krieqsd'partement Audienz gegeben, sen. Auch haben zc: Battaillons den Beseht 
Morgen witd der König die Musterung über bekommen/ in aller Eile zu derselben aufzu-
ftine Französische und Schweizergarde halten, brechen. Die Abreise der grossen Englischen 
Ein Theil von dlesen Regimentern gehet in Flotte nach Anmica scheinet hier einig« Aufs 
verschiedenen Divisionen nach S t . Omar. Die merksamkeit zu erregen. Die Briefe von 
Gardes du Corps, Mousquetairs, Gensd'Ar/ BsurdeauI klagen sehr über den Verfall ihrer 
mes und leichten Reuter haben gleichfalls Or- Handlung, und melden, daß durch die Wegnehs 
dre, gegen Ausgana dieses Monats oder hoch- mnng der 14 reichbeladenea Schiffe von S t -
stens mit dem Anfange des Aprils zu marfthi» Domingo derselben etn gewaltiger Stoß ge-
ren. Vorgestern langte zu Versailles ein Cou, schehen sey. Der Kardinal von Tencin ist 
rier von dem Grafen von Clernwnt an, von vor einigen Tagen in siinem Erzbisthume vo» 
dessen Mitbringen aber ist nichts im Publi» Lion in einem Alter von 78 Jahren mit Tode 
to bekannt gemacht worden. Indessen erhält abgegangen. Er erhielte den Purpur von 
man hier von allen Seiten von dem Zurück- Clemens dem X l l . den HZten Febr. 1739. 
zuge unserer Armee Nachricht, worinn man ^ 

Es ist am abgewichenen 7ten c. Nachmittags ge^en 6Uhr, auf deräussetnNmscke» 
Gasse, von einem Fuhrwagen, ein Cvffer, worinnen nachfolgende Sachen, als: 1 Brüsler 
Cammlotner R ck, mit gvldner Spitze, »rothseblümtCrisetner Rock, 1 gestreift keinwanbt, 
«er Rock, 1 Grüdelin Großdütourner Schwenker, i gestreift keinwandtner Schwenker, 
l gestreift Tafften Iäckel, l Taften Mündlichen mit Hamster gefüttert, i gedruckt tafftner 
Oberpelz, l roch Griftlten Iäckel, i l neue Hemder, 12 neue gestreifte schürzen, 2 bundte 
zizne Schürzen, i Carmoißin taftseidne Schürze, l gelbgestretft seidne Schürze, 2 doppel, 
ftidne Halstücher, 2 ftalbseione Halstücher, 2 weißgenehte Tüchel, davon eins mit Spitzen 
gebrähmt, » paar fiohrne Manschetten mit Spitzen gebräbmt, 1 samtner Stützer mit Velpe, 
i Stütz«r von Rrsmaft, « paar neue gelbe Schuhe mit blauem Bande, 1 weißaestreift mw 
seline Schürze, l paar Baumwollene neue Mannsstrümpfe/ « paar schwarz Reinschne Frau, 
enstrümpffe, mit bundten Fwickel, 11 Ellen blau seiden Bandt, « i t Silber, 2 und 1 halbe 
Elle stldernls Bandt, »Ducaten mtt einem Oehre, an einem Bande, 5 Schnüre! Granaten 
und Perlen, , Schnure schwarzgeschliffene Steine, nebst andern Kleinigkeit^ enthalten ge» 
Wesen d'fbiiHer Weise emwendit worden Wenn nun dem Publice, von oberwehnten La¬ 
chen «was belanot werdm, oder sonst davon zum Verkauf angebothen werden möchte, wird 

Sonnabends den 25. Martii, Anno 1758 
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dienstfreundlich ersucht, solches sofort, in der Zvitungs Cxpldition gütigst anzuzeigen, und 
dagegen einer raisonablen Erkäntlichteit gewärtig zu seyn, 

Es ist der Handelsmann aus Namslau Joseph Stach, aus seinem Arrest zu Hrieg 
entwichen, er bat einen grünen uni'arischen Pelz an, schwarz ausgeschlagen, eine rothe W « 
sie und eine Pohlnische schwarze Pelzmitze auf, ist mittelmäßiger Statur, und hat ein ma¬ 
geres Gesichte. Wer ihn attrapiret bliebe es gegen Erlegung der Kosten bey dem Bnegi-
schen Magistrat anzuzeigen. Brieg, den 21. März 1758. 

I n der Stadt GulauMilltfchen Kreyßes, hat den i ; März dieses iztlauffendenIah, 
rcs zur Nachtszttt, eine zur Zeit noch unbekannte Diebesbande (worunter jedoch ein Jude, 
mit einen grauen Rocke, grauen Harte, nnd schwarzen Mitze gekleidet gewesen) 4 Pennen 
geknebelt, davon die eine Person eine Stunde hernach schon todt gefunden worden, und sind 
sehr viele Sachen, an Schmuck, Gold, Silber, Geld. Kleidung und Wasche gestohlen wer, 
den, worunter itens eine Officier, Echarpe und Offici'rsdegcn m t Port d Epie- 2tens ein 
goldener Ring mitten mit einem rothen Taffel Steine nebst 2 grossen und etlichen kleinen 
Diamallten besezt, inwendig aber die Buchstaben K ^. V. I). verzogen gestochen, ztens 
eine Schnupftobackstose von Perlemutter mil Silber einciefaßt, inwendig mit dem Bildniß 
eines nackendliegenden Frauenzimmers. 4tens 14 silberne Tischlöffel und ein gressr Vorlege-
loffel mit L. Q V. 0 . gezeichnet. 5tens die Tisch« und Frauenwäsche mir L. (.'. V. 0 . 5tms 
die Mannswäsche m>t <ü. tt. V, ü gezeichnet. 7tens drey graditurne Sackrvcke, der eine blau, 
der andere Ascherfarbe, der dritte olivenfarbe gewesen seyn. Dieserhabm wird jedermann 
nach «Standesgebühr und Würden dienstsreundlichst ersuchet, die gestodlnm Sachen, wo 
sie irgends zum Vorschein kommen, samt deren Inhaber, so e«wa ve dächtig und unsicher, 
sogleich in gerichtliche Verwahrung zu nehmen, und vermittelst der Post oder mit eMess>n 
Bothen an den Herrn Grafen von Burgbaus nach Sulau, oder an den R.gierungeadvocat 
«nd Staoinotai ium I)r. Thalheim in Mllitsch, Nachricht zu ertheil n Alle Kosten, so die, 
serhälb erforderlich und ein ansehnlicher R compens vor de> jeni-en, welcher zu Wiederer» 
erlangung der gestohlnen Eachen behülfiich f yn wird, ist der Hr. Graf von Burghausund 
Erbesadministrator der fteym Herrschafft Sulau, sogleich vorzuschltffen und auszuzahlen 
erbothig. ^ ^____«________^____^ >____________________, 

Es ist im Königt Prinzlichen Amte Auras eine Quanlilat dreyjäliriger K arpffew 
Saamen, um billigen Preiß zu verkauffen ; und können diejenigen, welche gesonnen sind 
selbm zu kauff,n, sich auf dem Pün^lichen Amte melden, wo sie sich die Proben vorzeigen 
lassest, auch wegen des Preises nähers Nachricht erhalten können. 

I n des privikMenWerlegcrs dieser Zeitung, Ioh Iac. Korns Buchhandlung in 
tzreßlau, ist zu haben: 

Redebey Gllegenheit des hohenGeburtsfistesdesAllirduschlsuchtigsten GroßmächtlgstenK^ 
nigesundHerrnHerrnFriedrichsdesOrossenKönlZesinPreussen, welcheden24 Ianu rt i 
i 7 ' 8 . fcyerlichst beZangen worden, im Nahmm samtlicher hier studimide Echlesier, ge, 
hatten von deinr. Herd Ehrist. Fr.yyerrn vonLynker. gr.Fvo Halle. 3 sgr. 

Unpartheyische Critick über Iurisiische Schriften w und ausserhalb Deutschland/ sechster Band 
erstesGtück. 3sgr. 

Neue Erweiterungen der Erkenntnis und des Vergnügens. Neun und fünfzigstes Stück. 
3 Kr. 


